
Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 22.10.2008 und nach 

Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göt-

tingen am 18.03.2009 die Rahmen-Prüfungsordnung für Master-Studiengänge der Sozialwissen-

schaftlichen Fakultät genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 

5 b) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 15.12.2008 (Nds.GVBl. S. 419)). 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für Master-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Georg-August-Universität 

Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-

Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils 

geltenden Fassung; bei abweichenden Regelungen in dieser Rahmenprüfungsordnung oder in 

einer Prüfungsordnung gehen die Bestimmungen der APO vor, soweit nicht in dieser eine abwei-

chende Regelung zugelassen ist. 

(2) Diese Rahmenprüfungsordnung regelt die näheren Bestimmungen für die Master-

Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen mit 

Ausnahme des Master-Studiengangs „Master of Education“ und des Master-Studiengangs „Euro-

culture“. Fachspezifische Regelungen sowie besondere Anforderungen der einzelnen Studiengän-

ge werden durch eine gesonderte Prüfungsordnung des jeweiligen Studiengangs geregelt; von 

dieser Rahmenprüfungsordnung abweichende Bestimmungen in einer Prüfungsordnung sind un-

zulässig, soweit nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist.  

§ 2 Zweck der Prüfungen 

(1) Im Master-Studium erwerben die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fä-

higkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur 

Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse ihres Fachgebietes. Das Studium qualifiziert durch 

berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähig-

keiten für die in der Prüfungsordnung genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für 

weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.  

(2) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfen-

de die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die rele-

vanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen 

Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse 

im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen. 

§ 3 Akademischer Grad 

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschul-

grad „Master of Arts“ (abgekürzt: „M.A.“). 

§ 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit 

(1) Das Studium beginnt in der Regel zum Wintersemester. 
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(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester. Wird ein geeigneter Studiengang in Teilzeit studiert, 

erhöht sich die Regelstudienzeit entsprechend. 

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich gemäß 

Anlage 1 auf das Fachstudium, den Professionalisierungsbereich und die Masterarbeit verteilen. 

Das Nähere ist in der Prüfungsordnung zu regeln. 

(4) Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbrin-

gen. In der Modulübersicht der Prüfungsordnung sind die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule 

verbindlich festzulegen. Weitere Hinweise über den Studienverlauf und die Ausgestaltung des Pro-

fessionalisierungsbereichs gibt die Studienordnung. 

(5) Die Modulangebote des Methodenzentrums der Sozialwissenschaftlichen Fakultät können nach 

Maßgabe der Prüfungsordnung in Anspruch genommen werden; sie sind in Anlage IV dieser Ord-

nung beschrieben. 

§ 5 Zulassung, Zugang, An- und Abmeldung zu Modulpaketen 

(1) Für jeden Master-Studiengang ist abschließend festgelegt, welche fachexternen Modulpakete 

belegt werden dürfen (Anlage II). 

(2) Modulpakete sind in der Regel durch die Prüfungs- und Studienordnungen des dem exportie-

renden Studiengebot entsprechenden Master-Studiengangs geregelt. Für die Studiengebiete, für 

die ein entsprechender Master-Studiengang nicht angeboten wird, erfolgt die Regelung durch An-

lage III dieser Ordnung. 

(3) Die Zulassung zu dem Modulpaket „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ ist auf 5 Studierende 

der Master-Studiengänge „Soziologie“ und „Ethnologie“ begrenzt, die Zulassung zu dem Modulpa-

ket „Wirtschafts- und Sozialgeschichte und Geschichte“ ist auf 10 Studierende des Master-

Studiengangs „Soziologie“ begrenzt; eine Zulassung der Studierenden anderer Master-

Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät zu diesen Modulpaketen ist ausgeschlossen. 

Wollen mehr Studierende eines der genannten Modulpakete belegen als Plätze zur Verfügung 

stehen, werden die Plätze zunächst nach dem Ergebnis der Bachelornote vergeben; im Übrigen 

entscheidet bei Ranggleichheit das Los. Über den Antrag auf Zulassung zu einem Modulpaket 

entscheidet die Studiendekanin oder der Studiendekan der Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 

(4) Die Anmeldung zu Modulpaketen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von 

der Prüfungskommission des jeweiligen Studiengebietes festgelegten Form und Frist. Die Anmel-

dung erfolgt bei der Prüfungskommission des jeweiligen Studiengebietes nach Maßgabe der nach-

folgenden Bestimmungen. Die Abmeldung erfolgt auf Antrag der oder des Studierenden oder von 

Amts wegen bei Nichterfüllung von Auflagen. 
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(5) Sofern für den Zugang zu einem Modulpaket der Nachweis bestimmter fachbezogener Kenn-

tnisse und Fertigkeiten, besonderer fremdsprachlicher Kenntnisse oder einer praktischen Ausbil-

dung (Zugangsvoraussetzungen) verlangt wird, kann die Prüfungskommission zulassen, dass ein-

zelne dieser Zugangsvoraussetzungen während des Studiums nachgeholt werden. In diesem Fall 

ist der oder dem Studierenden aufzuerlegen, die Voraussetzungen innerhalb einer bestimmten 

Frist nachzuweisen (Lernvertrag). Werden die Voraussetzungen aus Gründen, die der oder dem 

Studierenden zuzurechnen sind, nicht innerhalb der Frist nach Satz 2 nachgewiesen, gilt die oder 

der Studierende als von dem Modulpaket abgemeldet; eine erneute Anmeldung zu diesem Modul-

paket ist ausgeschlossen. 

(6) Die Anmeldung von Studierenden mit einem Abschluss in einem Monofach-Bachelor-

Studiengang zu einem fachlich nicht eng verwandten Modulpaket ist ausgeschlossen. Abweichend 

von Satz 1 kann eine Anmeldung auf Antrag einer oder eines Studierenden bei Vorliegen eines 

wichtigen Grundes in Ausnahmefällen zugelassen werden; als wichtiger Grund gilt insbesondere 

der Nachweis einschlägiger fachlicher Vorkenntnisse. 

(7) Die Bestimmungen des Abs. 6 gelten nicht, sofern für ein Modulpaket Zugangsvoraussetzun-

gen nicht bestimmt werden. 

(8) Zur Feststellung der Zugangsvoraussetzungen können Einstufungsprüfung abgenommen wer-

den; das Nähere hierzu ist in der Prüfungsordnung des jeweiligen Studiengebietes, für die Stu-

diengebiete, für die ein eigener Studiengang nicht angeboten wird, in der Anlage III dieser Ord-

nung zu regeln. 

§ 6 Zulassung zu Veranstaltungen mit beschränkter Platzzahl 

(1) Für die Zulassung zu Veranstaltungen (z.B. Module, Lehrveranstaltungen) mit beschränkter 

Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine iden-

tischen Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in 

folgender Reihenfolge berücksichtigt: 

a. Anmeldung von Studierenden in dem jeweiligen Master-Studiengang und den jeweiligen Modul-

paketen eines Studiengebiets, für die die Veranstaltung eine Pflicht- oder Wahlpflichtveranstaltung 

ist; 

b. Anmeldung von Studierenden in dem jeweiligen Master-Studiengang und den jeweiligen Modul-

paketen eines Studiengebiets, für die die Veranstaltung eine Wahlveranstaltung ist; 

c. Anmeldung von Studierenden anderer Studiengänge, für die die Belegung der Veranstaltung im 

Rahmen des Professionalisierungsbereichs möglich ist; 

d. Anmeldung von Studierenden, welche die Veranstaltung als Zusatzveranstaltung belegen wol-

len; 

e. sonstige Anmeldungen von Studierenden. 
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(2) Innerhalb jeder der Ranggruppen nach Absatz 1 besteht ein Vorrang für die Studierenden in 

unmittelbarer Nähe zum Studienabschluss oder im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstal-

tung angeboten wird; diesen gleichgestellt sind Studierende, die im vorangegangenen Semester 

aus nicht von ihnen zu vertretenen Gründen keinen Platz erhalten haben. Bei Ranggleichheit be-

steht Vorrang für die Studierenden, für die die Anmeldung zu der Veranstaltung Voraussetzung für 

die Belegung einer weiteren Veranstaltung ihres Studiengangs oder Modulpakets ist. Sofern auch 

in diesem Fall Ranggleichheit besteht, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung, letztlich das Los. 

(3) Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. 

(4) Können nicht alle Studierende der Ranggruppen nach Abs. 1 Lit. a. bis c. in einem Semester 

für die Veranstaltung berücksichtigt werden, hat die Sozialwissenschaftliche Fakultät im Rahmen 

der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere 

Platzzahl festzusetzen. Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berück-

sichtigung der Studierenden der Ranggruppen nach Abs. 1 Lit. a. bis c. erwarten lässt. 

§ 7 Zulassung und Anmeldung zu Modulprüfungen 

(1) Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem We-

ge in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von 

Gründen (Abmeldung) ist bis zu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem 

Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt. 

Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.  

(2) Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem We-

ge in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Eine Abmeldung ist bis zu 

sieben Tage vor dem Beginn des Prüfungszeitraums möglich, sofern zwischen dem Fristende für 

die Anmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen 

liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.  

(3) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden, praktischen Modulprüfungen erfolgt schrift-

lich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Eine Ab-

meldung ist bis zu zwei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums – dies ist in der Regel der Be-

ginn des Praktikums – möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Be-

ginn des Prüfungszeitraums mehr als zwei Wochen liegen. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausge-

schlossen. 

(4) Die Anmeldung zu anderen lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstal-

tungsbeginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthe-

mas, bei Präsentationen, Referaten und Koreferaten bis zu zwei Wochen vor dem Termin des Vor-

trags möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein 

Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen. 



Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

§ 8 Fachspezifische Prüfungsformen 

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende 

fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden: 

a. Thesenpapier: In einem Thesenpapier finden sich eine kommentierte Textzusammenfassung 

oder Diskussionspunkte zum erarbeiteten Thema im Umfang von max. 3 Seiten. 

b. Praktikumsbericht: In einem Praktikumsbericht werden die Rahmenbedingungen des jeweiligen 

Praktikums, gesammelte Erfahrungen und eventuelle Schwierigkeiten im Umfang von max. 20 

Seiten dargestellt und reflektiert. 

c. Protokoll: Ein Protokoll fasst wichtige Diskussionspunkte und Beiträge einer Seminarsitzung 

zusammen und hält offen gebliebene Fragen fest. Es soll einen Umfang von 3 Seiten nicht über-

schreiten. 

d. Essay: In einem Essay soll eine spezifische Fragestellung im Umfang von max. 6 Seiten disku-

tiert werden. 

e. Durchführung einer empirischen Erhebung: Diese Prüfungsleistung umfasst eine selbstständige 

Datenerhebung, die Analyse dieser Daten sowie deren Dokumentation. Dabei unterscheiden sich 

die Prüfungsanforderungen je nach quantitativer oder qualitativer Ausrichtung des Teilmoduls. 

f. Exposé: Darstellung einer Forschungsfrage, Literaturrecherche, Vorstellung der Vorgehensweise 

zur Beantwortung der Frage im Umfang von max. 20 Seiten. 

g. schriftliches Review: Kritischer Kommentar zu mehreren Texten im Umfang von max. 3 Seiten. 

h. Kommentierte Bibliographie: Kurze Charakterisierung der aufgeführten Literatur. 

i. Lerntagebuch: Semesterbegleitende Reflektion des eigenen Lernprozesses in der Lehrveranstal-

tung im Umfang von max. 15 Seiten 

k. Portfolio: Sammlung von Arbeitsergebnissen im Umfang von 20 Seiten, die im Verlauf eines 

Lernprozesses, der zeitlich begrenzt ist, zusammengestellt und in einer Mappe bzw. auf einer CD-

Rom dokumentiert werden. 

l. Praxistagebuch: Praktikumsbegleitende Reflektion des eigenen Lernprozesses sowie die Analy-

se der Einrichtung im Umfang von max. 15 Seiten 

m. Forschungstagebuch: Reflektion der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung eines selbst-

ständig geplanten und durchgeführten Forschungsprojekts im Umfang von max. 15 Seiten. 

n. Forschungsbericht, aus dem Theorie, Forschungsfragen, Anlage der Studie und Methode her-

vorgehen im Umfang von max. 20 Seiten.  

o. Präsentation: Mediengestützte Präsentation einer selbst entwickelten oder durchgeführten empi-

rischen Studie von einer Dauer von ca. 20 Min. mit anschließender Diskussion. 

p. Moderation/Diskussionsleitung: Moderation einer Seminarsitzung; strukturierte Leitung der 

Gruppendiskussion. 

 



Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungen  

(1) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfungen können zweimal wiederholt 

werden. Die erste Wiederholungsprüfung wird in der Regel vor Vorlesungsbeginn des auf den ers-

ten Prüfungsversuch folgenden Semesters, spätestens in der auf den ersten Prüfungsversuch fol-

genden Prüfungsperiode angeboten. Wiederholungsprüfungen zu Pflicht- und Wahlpflichtmodulen 

sind in jedem Semester anzubieten. 

(2) Wer eine erste Wiederholungsprüfung in einem Pflichtmodul oder Wahlpflichtmodul nicht be-

standen hat, wird zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudien-

beratung zugelassen. 

(3) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilmo-

dulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw.  „nicht bestanden“ bewertet wur-

den. 

(4) Eine nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Masterarbeit kann einmal wiederholt 

werden. 

(5) Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist nicht 

möglich. 

§ 10 Zulassung zur Masterarbeit 

(1) Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist die Immatrikulation in dem betreffenden 

Master-Studiengang. Die Zulassungsvoraussetzungen zur Masterarbeit regelt die Prüfungsord-

nung. Die Anfertigung der Masterarbeit auf Grund der Belegung eines Modulpakets im Umfang von 

36 C ist ausgeschlossen, soweit nicht abweichend von Satz 1 nachfolgend etwas anderes für ein 

Studiengebiet, für das ein eigener Master-Studiengang nicht angeboten wird, bestimmt ist. Auf-

grund der Belegung eines Modulpakets im Umfang von 36 C in einem Studiengebiet, für das ein 

eigener Master-Studiengang nicht angeboten wird, darf eine Masterarbeit angefertigt werden, 

wenn insgesamt wenigstens 42 C aus dem jeweiligen Studiengebiet erworben werden und der 

Master-Studiengang fachlich verwandt ist. Über die Zulässigkeit der interdisziplinären Kombination 

entscheidet die Prüfungskommission desjenigen Master-Studiengangs, für den die oder der Stu-

dierende immatrikuliert ist. Die über das Modulpaket hinaus erforderlichen Prüfungsleistungen im 

Umfang von 6 C sind in dem Studiengebiet des Modulpakets im Rahmen des Professionalisie-

rungsbereichs erfolgreich zu erbringen. 

(2) Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu 

beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:  

a. Nachweise über die Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen laut Prüfungsordnung, 

b. der Themenvorschlag für die Masterarbeit, 
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c. ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den 

Zweitbetreuer, 

d. eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbetreuerin 

oder des Zweitbetreuers, 

e. eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem ver-

gleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestan-

den wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 

Der Vorschlag nach Lit. b. und Lit. c. sowie der Nachweis nach Lit. d. sind entbehrlich, wenn die 

oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. In diesem Fall bestellt die 

zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest. 

(3) Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zu-

lassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem ver-

gleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestan-

den wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt.  

§ 11 Masterarbeit  

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass 

sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Fachgebietes ein Problem im fest-

gelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwi-

ckeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher 

wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen.  

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der vorzuschlagenden Erstbetreuerin oder 

dem vorzuschlagenden Erstbetreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagen-

den Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der zuständigen Prüfungskom-

mission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Be-

treuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungs-

kommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das 

Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas 

der Masterarbeit erfolgt durch das zuständige Prüfungsamt, das die von dem Fakultätsrat hierzu 

erlassenen Verfahrensregeln zu beachten hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu ma-

chen. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des 

Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der 

Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin 

oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal die Hälfte der Bearbeitungszeit der Masterar-
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beit verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich 

anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist.  

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zu-

rückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wo-

chen zu vereinbaren. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas 

nach Satz 1 nur zulässig, wenn die zu prüfende Person im ersten Prüfungsversuch von dieser 

Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.  

(5) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung ein-

zureichen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandida-

tin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und 

keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.  

(6) Das zuständige Prüfungsamt leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gu-

tachterin oder Gutachter zu. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Je-

de Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. 

(7) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 8 Wochen nicht überschreiten.  

§ 12 Bewertung der Masterarbeit 

Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gu-

tachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung 

„nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prü-

fungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit 

bestimmt. Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwi-

schen liegende Bewertung entscheiden. 

§ 13 Prüfungskommissionen 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch die Prüfungsordnung 

zugewiesenen Aufgaben bildet die Sozialwissenschaftliche Fakultät Prüfungskommissionen. Einer 

Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultäts-

rat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbei-

tergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellver-

treterin oder ein Stellvertreter benannt. Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertretung vorzeitig 

aus, wird für die verbleibende Amtszeit ein Ersatz benannt. 

(2) Die Durchführung und Organisation des Prüfungsverfahrens wird unbeschadet der Kompeten-

zen des Studiendekans an das Prüfungsamt der Sozialwissenschaftlichen Fakultät delegiert. Die-

ses führt auch die Prüfungsakten. Es berichtet regelmäßig der Fakultät über Prüfungen und Stu-
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dienzeiten. Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regelstudienzeiten und die Verteilung der 

Modul- und Gesamtnoten darzustellen. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule 

offen zu legen. 

(3) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellver-

treterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe.  

(4) Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen wer-

den. 

§ 14 Gesamtergebnis und endgültiges Nichtbestehen 

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle erforderli-

chen Modulprüfungen in den gewählten Fachwissenschaften und im Professionalisierungsbereich 

sowie die Masterarbeit bestanden sind. Das Studium endet mit Ablauf des Semesters, in dem die 

letzte erforderliche Prüfungsleistung erfolgreich abgelegt wurde. 

(2) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung errechnet sich als nach Credits gewichtetes arithmeti-

sches Mittel aus den Noten aller benoteten Module und der Note der Masterarbeit.  

(3) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem ver-

gleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland  

a. ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt, 

b. eine Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt, 

c. Wahl- oder Wahlpflichtmodule nicht mehr im erforderlichen Umfang bestanden werden können. 

In diesem Fall gilt die Masterprüfung als endgültig nicht bestanden. 

(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer 

Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist. 

(5) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewer-

tet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen mindestens 1,7 beträgt.  

§ 15 Inkrafttreten 

Diese Rahmenprüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mittei-

lungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
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Anlage 1:   Studienstruktur in den Master-Studiengängen der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

1. Variante mit zusätzlichem fachexternen Modulpaket im Umfang von wenigstens 36 Credits 

 

Ethnologie 
120 Credits 

Fachwissenschaft 
Ethnologie 

52 Credits 

Außerethnologi-
scher Kompetenz-

bereich 
Modulpaket 36 Credits 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Masterarbeit 
20 Credits 

Soziologie 
120 Credits 

Politikwissen-
schaft 

120 Credits 

Sportwissenschaft 
120 Credits 

Erziehungs-
wissenschaft 

120 Credits  

Fachwissenschaft 
Erziehungswissenschaft 

42 Credits 

Fachwissenschaft 
Politikwissenschaft 

52 Credits 

Fachwissenschaft 
Soziologie 
52 Credits 

Fachwissenschaft 
Sportwissenschaft 

52 Credits 

Außererziehungs-
wissenschaftlicher 
Kompetenzbereich 
Modulpaket 36 Credits 

Außerpolitikwis-
senschaftlicher 

Kompetenzbereich 
Modulpaket 36 Credits 

Außersoziologi-
scher Kompetenz-

bereich 
Modulpaket 36 Credits 

Außersportwis-
senschaftlicher 

Kompetenzbereich 
Modulpaket 36 Credits 

Masterarbeit 
30 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 
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2. Variante ohne zusätzliches Modulpaket  

 

Erziehungswissen-
schaft 

120 Credits  

Fachwissenschaft 
Erziehungswissenschaft 

78 Credits 

 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Sportwissenschaft 
120 Credits 

Soziologie 
120 Credits 

Politikwissenschaft 
120 Credits 

Fachwissenschaft 
Politikwissenschaft 

88 Credits 

 

Fachwissenschaft 
Soziologie 
88 Credits 

 

Fachwissenschaft 
Sportwissenschaft 

88 Credits 

 

Masterarbeit 
30 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Masterarbeit 
20 Credits 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 

Schlüsselkompetenzen 
12 C 



Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

Anlage 2: Übersicht über das Angebot der wählbaren Modulpakete im Umfang von 36 C 

Modulpaket M
a

s
te

r-
S

tu
d

ie
n

g
a
n

g
 

E
th

n
o

lo
g

ie
 

E
rz

ie
h

u
n

g
s

-

w
is

s
e
n

s
c
h

a
ft

 

P
o

li
ti

k
w

is
s
e
n

s
c
h

a
ft

 

S
o

z
io

lo
g

ie
 

S
p

o
rt

w
is

s
e

n
s
c
h

a
ft

 

Agrarwissenschaften X   X  

Ägyptologie X X X X X 

Allgemeine Sprachwissenschaft X X X X X 

Altiranistik X X X X X 

Altorientalistik X X X X X 

American Studies X X X X X 

Anthropogeographie X   X  

Antike Kulturen – Geschichte des Altertums X X X X X 

Arabistik/Islamwissenschaft X X X X X 

Christliche Archäologie X X X X X 

Deutsche Philologie X X X X X 

Englische Philologie X X X X X 

Erziehungswissenschaft X  X X X 

Ethnologie  X X X X 

Finnisch-Ugrische Philologie X X X X X 

Forstwissenschaften X   X  

Galloromanistik X X X X X 

Geschichte X X X X X 

Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte    X  

Geschlechterforschung X X X X X 

Griechische Philologie X X X X X 

Hispanistik X X X X X 

Indologie X X X X X 

Italianistik X X X X X 

Klassische Archäologie X X X X X 

Komparatistik X X X X X 

Koptologie X X X X X 

Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie X X X X X 

Kunstgeschichte X X X X X 
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Modulpaket M
a

s
te

r-
S

tu
d

ie
n

g
a
n

g
 

E
th

n
o

lo
g

ie
 

E
rz

ie
h

u
n

g
s

-

w
is

s
e
n

s
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h

a
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o
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w
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s
e
n

s
c
h

a
ft

 

S
o

z
io

lo
g

ie
 

S
p

o
rt

w
is

s
e

n
s
c
h

a
ft

 

Lateinische Philologie X X X X X 

Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit X X X X X 

Linguistische Anthropologie und Altamerikanistik X X X X X 

Lusitanistik X X X X X 

Musikwissenschaft X X X X X 

Neuranistik X X X X X 

Osteuropäische Geschichte X X X X X 

Philosophie X X X X X 

Politikwissenschaft X X  X X 

Rechtswissenschaften (37 C) X X X X X 

Religionswissenschaft X X X X X 

Romanische Philologie X X X X X 

Skandinavistik X X X X X 

Slavische Philologie X X X X X 

Soziologie X X X  X 

Sportwissenschaften X X X X  

Turkologie X X X X X 

Ur- und Frühgeschichte X X X X X 

Volkswirtschaftslehre X X X X X 

Wirtschafts- und Sozialpsychologie X   X  

Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kom-

bination (37 C) 
X   X  
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Anlage 3: Modulpakete im Umfang von 36 C  

Diese Anlage enthält die prüfungs- und studienrechtlichen Bestimmungen zu nachfolgenden Mo-

dulpaketen im Umfang von wenigstens 36 C; die gem. Anlage 1 ebenfalls wählbaren Modulpakete 

sind jeweils in den studiengangsbezogenen Ordnungen zu den Master-Studiengängen des ent-

sprechenden Studiengebiets oder der Rahmenprüfungsordnung der anbietenden Fakultät gere-

gelt: 

Anlage 3.1: Modulpaket Agrarwissenschaften 

Anlage 3.2: Modulpaket Anthropogeographie 

Anlage 3.3: Modulpaket Forstwissenschaften 

Anlage 3.4: Modulpaket Geschlechterforschung 

Anlage 3.5: Modulpaket Rechtswissenschaften (37 C) 

Anlage 3.6: Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination (37 C) 
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Anlage 3.1: Modulpaket Agrarwissenschaften 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse sowie die Fähigkeit zur selbst-

ändigen, fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung 

wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die forschungsorientierte Ausrichtung bereitet sowohl auf eine 

mögliche anschließende Promotion als auch auf eine wissenschaftlich orientierte Berufstätigkeit 

vor. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes „Agrarwissenschaften“ im Umfang von 36 C qualifi-

ziert die Absolventinnen und Absolventen daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außer-

universitären Forschungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern: 

 Verwaltungen, 

 Entwicklungszusammenarbeit, 

 Öffentlichkeitsarbeit, 

 Unternehmen, 

 Forschungseinrichtungen, 

 internationale Organisationen, 

 Beratungstätigkeiten. 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Das Modulpaket „Agrarwissenschaften“ im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf 

des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Agrarwissenschaften 

nachweisen kann.  

3. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C aus nachfolgendem Angebot erfolgreich ab-

solviert werden; soweit diese sämtlich in einem der Studiengebiete „Agarökonomie“, „Nutzpflanze“ 

und „Nutztier“ erbracht werden, kann dies zusätzlich zertifiziert werden: 

a. Studiengebiet „Agrarökonomie“ 

M.Agr.0049  Naturschutzökonomie (6 C) 

M.Agr.0008  Mikro- und Wohlfahrtsökonomie (6 C) 

M.Agr.0060  Produktion, Investition und Risiko in der Landwirtschaft (6 C) 

M.Tro.0023  Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C) 

M.Tro.0033  Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C) 

M.Agr.0086  Weltagrarmärkte (6 C) 
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M.Agr.0053  Organization of Food Supply Chains (6 C) 

M.Agr.0079  Umweltökonomie (6 C)  

M.Tro.0013  Evaluation of Rural Development Projects and Policies (6 C) 

M.Tro.0032  Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C) 

M.Agr.0054  Personalmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C) 

b. Studiengebiet „Nutztier“ 

M.Agr.0014  Ernährungsphysiologie (6 C) 

M.Agr.0016  Futtermittel (6 C) 

M.Agr.0031  Leistungsphysiologie (6 C) 

M.Agr.0069  Reproduktionsbiotechnologie (6 C) 

M.Agr.0082  Verfahren in der Tierhaltung (6 C) 

M.Agr.0085  Wild- und Freizeittierzucht (6 C) 

M.Agr.0075  Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung und Tierhaltung (6 C) 

M.Agr.0065  Qualitätsmanagement Futtermittel (6 C) 

M.Agr.0066  Qualitätsmanagement tierischer Produkte (6 C) 

M.Agr.0070  Reproduktionsmanagement (6 C) 

M.Agr.0074  Spezielle Nutztierethologie und Tierschutz (6 C) 

c. Studiengebiet „Nutzpflanze“ 

M.Agr.0005  Allgemeiner Pflanzenbau und Graslandwirtschaft (6 C) 

M.Agr.0023  Interaktionen zwischen Pflanzen und phytopathogenen Organismen sowie Viren (6 C) 

M.Agr.0046  Nährstoffdynamik im Kontaktraum Wurzel / Boden (6 C) 

M.Agr.0062  Prozessmanagement pflanzlicher Produkte (6 C) 

M.Agr.0009  Biological control and biodiversity (6 C) 

M.Agr.0017 Genetic Principles of Plant Breeding (6 C) 

M.Agr.0043  Molekulare Pflanzenernährung (6 C) 

M.Agr.0058  Plant-Herbivore Interactions (6 C) 

M.Agr.0064  Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten (6 C) 

M.Agr.0025  Kartoffelproduktion (6 C) 

M.Agr.0056  Plant breeding methodology and genetic resources (6 C) 

M.Agr.0081  Verarbeitung pflanzlicher Produkte (6 C) 

M.Agr.0083  Verfahrenstechnik und Elektronikeinsatz  in der Pflanzenproduktion (6 C) 
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4. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket „Agrarwissenschaften“ 
(36 C) 

Modul Modul 

1. 
 
Σ 12 C 

M.Agr.0049 
Naturschutzöko-
nomie 
6 C 

M.Agr.0008: 
Mikro- und Wohl-
fahrtsökonomie 
6 C 

2. 
 
Σ 12 C 

M.Tro.0023 

Microeconomic 
Theory and Quanti-
tative Methods of 
Agricultural Pro-
duction 
6 C 

M.Agr.0053 
Organization of Food 

Supply Chains 
6 C 

3. 
 
Σ 12 C 

M.Agr.0060: 
Produktion, Investi-
tion und Risiko in 
der Landwirtschaft 
 6 C 

M.Agr.0054 
Personalmanagement 
in der Agrar- und Er-
nährungswirtschaft 
6 C 

4. 
 
Σ 0 C 
 

  

Σ 36 C   
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Anlage 3.2: Modulpaket Anthropogeographie 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben wissenschaftliche und forschungsnahe Kenntnisse und Fertigkeiten in 

der Anthropogeographie, die für eine wissenschaftliche oder für eine anwendungsorientierte Tätig-

keit relevant sind. Die forschungsorientierte Ausrichtung unter besonderer Berücksichtigung einer 

vergleichenden Perspektive bereitet sowohl auf eine mögliche anschließende Promotion als auch 

auf eine wissenschaftlich orientierte Berufstätigkeit vor. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes „Anthropogeographie“ im Umfang von 36 C qualifi-

ziert die Absolventinnen und Absolventen daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außer-

universitären Forschungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern:  

 Umwelt- und Ressourcenmanagement mit soziokulturellen und ökonomischen Schwer-

punkten, 

 Entwicklungszusammenarbeit, 

 Öffentlichkeitsarbeit,  

 Mitarbeit in Verlagen, Medienunternehmen,  

 Lehrtätigkeit in Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen, 

 Außerschulische Bildungsarbeit,  

 Beratungstätigkeiten. 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Das Modulpaket „Anthropogeographie“ im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf 

des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Anthropogeographie 

nachweisen kann. 

3. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen 

erfolgreich absolviert werden: 

a. Es müssen folgende fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Geg.03 Globaler Umweltwandel / Landnutzungsänderung (6 C / 4 SWS) 

M.Geg.04 Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (6 C / 4 SWS) 

M.Geg.07 (Eth/Soz) Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management (6 C / 3 SWS) 

M.Geg.11 Projekt: Ressourcennutzungskonflikte u. -management (6 C / 4 SWS) 

B.Geg.04.1(Eth/Soz) Geoinformatik 1 (6 C / 3 SWS) 

b. Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Geg.14 Kulturräumliche Regionalanalyse (6 C / 3 SWS) 
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B.Geg.15 Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse (6 C / 3 SWS) 
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4. Modulkatalog 

Modultitel 
Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Prüfungs-
vorleistungen 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-

tung 

Modulumfang 
(C/SWS)  

M.Geg.07 
(Eth/Soz)  
Ressourcen-
wahrnehmung, 
-bewertung und 
-management 

Keine Kenntnisse über Steuerungsinstrumente einer nachhaltigen Regionalent-
wicklung; Regionalplanungsvorgaben und –programme der Bundesrepublik 
Deutschland. Kenntnisse der Vorgehensweisen und Methoden bei der 
Nachhaltigkeitsanalyse, insbesondere über Verfahren der Ressourcenwahr-
nehmung, -analyse und -bewertung. Kenntnisse von politisch-
geographischen Rahmenbedingungen als Hemmnisse und Chancen eines 
nachhaltigen Ressourcenmanagements für verschiedene Maßstabsebenen; 
vertiefte Kenntnisse zur Nachhaltigkeit in ländlichen und städtischen Räu-
men, zu Wohnen und Bauen, zum demographischen Wandel und räumli-
chen Disparitäten, zu Mobilität und Verkehr sowie Tourismus.  

Thesenpapier 
 

Referat mit 
schriftl. Ausarbei-
tung (30 Min., 
max. 25 S.) 

6 C 

3 SWS 

B.Geg.04.1 
(Eth/Soz)  
Geoinformatik 1 

Keine Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und pra-
xisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssysteme (GIS-Software, 
geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) 

Projektarbeit Klausur (45 Min., 
60%) und GIS-
Projektarbeit inkl. 
schriftl. Ausarbei-
tung (max. 3 S., 
40%) 
 

6 C 

3 SWS 
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5. Modulhandbuch 

Georg-August-Universität Göttingen  
Studiengebiet Anthropogeographie 
M.Geg.07 (Eth/Soz) „Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und  management“  

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Umgehensweise mit natürlichen Ressourcen wird in einen gesellschaftli-
chen Kontext gestellt und die Studierenden reflektieren, wie sich aus unter-
schiedlichen Perspektiven und Interessen unterschiedliche Bewertungen und 
Umgehensweisen ergeben. Eine differenzierte Analyse kultureller, wirtschaftli-
cher, sozialer und politischer Rahmenbedingungen verdeutlicht die regional 
vorgegebenen Handlungsmöglichkeiten der beteiligten Akteure und die Hand-
lungsspielräume für eine nachhaltige Ressourcennutzung. 
Kenntnisse über Steuerungsinstrumente einer nachhaltigen Regionalentwick-
lung, vertiefte Kenntnisse kultureller, wirtschaftlicher und politischer Rahmenbe-
dingungen für das Ressourcenmanagement aus globaler bis lokaler Perspekti-
ve. Kenntnisse über  Vorgehensweisen und Methoden bei der Nachhaltigkeits-
analyse (insbes. Verfahren der Ressourcenwahrnehmung,  -analyse und 
-bewertung). Analyse von Hemmnissen und Chancen eines nachhaltigen Res-
sourcenmanagements für verschiedene Maßstabsebenen anhand von Fallbei-
spielen. 
 

Modulumfang 
 
6 Credits 
3 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Vorlesung: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management 

Kreisel, Faust, NN  

 

Seminar: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management 

Faust, Kreisel, Frieling, Reeh, NN  
 

Prüfungsvorleistung: Thesenpapier 
Modulprüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 15-25 S.) 
 

SWSeinzeln 
 
1 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket „Anthropo-
geographie“ 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Modulpaket „Anthropogeographie“ in den Master-
Studiengängen „Ethnologie“ und „Soziologie“ 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
10 

Modulverantwortliche 
PD Dr. Heiko Faust 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Studiengebiet Anthropogeographie 
B.Geg.04.1 (Eth/Soz) „Geoinformatik 1“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Das Modul vermittelt grundlegende methodische Kenntnisse der Geoinforma-
tionsverarbeitung, Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-
Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssys-
teme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, 
Web-GIS, etc.) 
 

Modulumfang 
 
6 Credits 
3 SWS 
 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Vorlesung:  Grundlagen der Geoinformatik 

Kappas, Erasmi, NN 
 
 
Übung: Einführung in Geographische Informationssysteme 

Erasmi, Kappas, NN 
 

Prüfungsvorleistung: Projektarbeit 
Modulprüfung: Klausur (45 Min., 60%) und GIS-Projektarbeit inkl. schriftl. 
Ausarbeitung (ca. 3 S., 40%) 
 

SWS einzeln 
 

1 SWS 

 
 
 
2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket „Anthropo-
geographie“ 

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Modulpaket „Anthropogeographie“ in den Master-
Studiengängen „Ethnologie“ und „Soziologie“ 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
10 

Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. M. Kappas 
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6. Exemplarischer Studienverlaufsplan 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket „Anthropogeographie“  

(36 C) 

Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 12 C 

 

M.Geg.03 
Globaler Umwelt-
wandel / Landnut-
zungs-änderung  

6 C 

M.Geg.04 
Globaler soziokul-
tureller und öko-

nomischer Wandel 
6 C 

 

 
2. 
 
Σ 12 C 

 

M.Geg.07 
(Eth/Soz) 

Ressourcenwahr-
nehmung, -

bewertung und -
management 

6 C 

B.Geg.04.1 
(Eth/Soz) 

Geoinformatik 1 
6 C 

 

 
3. 
 
Σ 12 C 
 

 

M.Geg.11 
Projekt: Ressour-

cennutzungs-
konflikte u. 

-management 
6 C 

B.Geg.14 
Kulturräumliche 
Regionalanalyse 

6 C 
 

 

 
4. 
 
Σ 0 C 

 

 

 
Σ 36 C  
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Anlage 3.3: Modulpaket Forstwissenschaften 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse sowie die Fähigkeit zur selbst-

ändigen, fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung 

wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die forschungsorientierte Ausrichtung bereitet sowohl auf eine 

mögliche anschließende Promotion als auch auf eine wissenschaftlich orientierte Berufstätigkeit 

vor. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes „Forstwissenschaften“ im Umfang von 36 C qualifi-

ziert die Absolventinnen und Absolventen daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außer-

universitären Forschungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern:  

 Verwaltungen, 

 Entwicklungszusammenarbeit, 

 Öffentlichkeitsarbeit, 

 Unternehmen, 

 Forschungseinrichtungen, 

 internationale Organisationen, 

 Beratungstätigkeiten. 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Das Modulpaket „Forstwissenschaften“ im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf 

des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Forstwissenschaften 

nachweisen kann. 

3. Modulübersicht 

Es müssen folgende sechs Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Forst.133: Wald und Gesellschaft  (6 C / 4 SWS) 

M.Forst.212: Fakultätsinternes Naturschutzstudium  (6 C / 4 SWS) 

M.Forst.111/411: Forstbetriebliche Planung und Management  (6 C / 5 SWS) 

M.Forst.511: Tropical forest ecology and silviculture  (6 C / 4 SWS) 

M.Forst.514 Forest development policy  (6 C / 4 SWS) 

M.Forst.654 Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung  (6 C / 4 SWS) 
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4. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket „Forstwissenschaften“ 

(36 C) 

Modul Modul Modul 

1. 
 
Σ 18 C 

M.Forst.133: 
Wald und 

Gesellschaft 
6 C 

M.Forst.212: 
Fakultätsinternes 

Naturschutz-
studium (forst-

lich) 
6 C 

M.Forst.111/411: 
Forstbetriebliche 
Planung und Ma-

nagement 
6 C 

2.    

3. 
 
Σ 18 C 

M.Forst.511: 
Tropical forest 

ecology 
and silviculture 

6 C 

M.Forst.514: 
Forest 

development 
policy 
6 C 

M.Forst.654: 
Böden der Welt: 
Verbreitung, Ei-
genschaften und 

Nutzung 
6 C 

4. 
 

   

Σ 36 C    
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Anlage 3.4: Modulpaket Geschlechterforschung 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben wissenschaftliche und forschungsnahe Kenntnisse und Fertigkeiten in 

der Geschlechterforschung, die für eine wissenschaftliche oder für eine anwendungsorientierte 

Tätigkeit relevant sind. Die forschungsorientierte Ausrichtung unter besonderer Berücksichtigung 

einer vergleichenden Perspektive bereitet sowohl auf eine mögliche anschließende Promotion als 

auch auf eine wissenschaftlich orientierte Berufstätigkeit vor. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes „Geschlechterforschung“ im Umfang von 36 C qualifi-

ziert die Absolvent(inn)en daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außeruniversitären For-

schungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern:  

 Lehrtätigkeit in Hochschule und anderen Bildungseinrichtungen 

 Personalwesen sowie Gender Mainstreaming und Diversity Management in öffentlichen 

und privaten Institutionen und Organisationen im nationalen und internationalen Rahmen, 

 Öffentlichkeitsarbeit von Organisationen,  

 Mitarbeit in Verlagen, Medienunternehmen,  

 außerschulische Bildungsarbeit,  

 Aufgaben im Bereich kunsthistorischer Museen, der Kulturpolitik, des Kulturaustausches,  

 Mitarbeit im Bereich des Sports und des Gesundheitswesens,  

 Beratungstätigkeiten. 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Das Modulpaket „Geschlechterforschung“ im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf 

des vorhergehenden Studiengangs mindestens 20 C aus dem Bereich der Geschlechterforschung 

nachweisen kann. 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Die Anfertigung einer Master-Arbeit im Studiengebiet Geschlechterforschung ist möglich, wenn das 

Modulpaket „Geschlechterforschung“ im Umfang von 36 C innerhalb eines fachlich verwandten 

Master-Studiengangs absolviert wurde und zusätzliche 6 C aus dem Modul M.GeFo.8 erworben 

werden.  

Über die Zulässigkeit der Anfertigung der Master-Arbeit im Studiengebiet Geschlechterforschung 

entscheidet jeweils die Prüfungskommission desjenigen Master-Studiengangs, in den die oder der 

zu Prüfende immatrikuliert ist. Über die Zulassung entscheidet die für das Studiengebiet Ge-

schlechterforschung zuständige Prüfungskommission. 
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4. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden. 

a. Wahlpflichtmodule 

aa. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden: 

M.GeFo.1 Theoretische Perspektiven in der Geschlechterforschung (10 C/4 SWS) 

M.GeFo.2 Methodologie und Empirie der Geschlechterforschung (10 C/4 SWS) 

bb. Ferner müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.GeFo.3 Geschlecht , Körper und Sexualität (8 C/4 SWS) 

M.GeFo.4 Geschlecht und soziale Ordnungen (8 C/4 SWS) 

M.GeFo.5 Geschlecht, Ökonomie und materielle Kultur (8 C/4 SWS) 

M.GeFo.6 Geschlecht im politischen Raum (8 C/4 SWS) 

M.GeFo.7 Geschlecht; mediale Repräsentationen und symbolische Ordnungen  

(8 C/4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodul bei Anfertigung der Master-Arbeit im Studiengebiet 

Soll die Master-Arbeit im Studiengebiet Geschlechterforschung angefertigt werden, so muss zu-

sätzlich folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

M.GeFo.8 Geschlecht und Transformationen (6 C/2 SWS) 
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5. Modulkatalog 

Modultitel 
Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Prüfungs-
vorleistungen 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS)  

M.GeFo.1  
Theoretische 
Perspektiven in 
der Geschlech-
terforschung ! 

Keine Die Studierenden 

 verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis 
der theoretischen Ansätze der Geschlechterforschung 
und sind mit dem aktuellen Forschungsstand der ‚Gender 
Studies’ vertraut 

 besitzen vertiefte Kenntnisse aktueller Ansätze konstruk-
tivistischer und poststrukturalistischer Theorien, wie auch 
feministischer Theorie und theoretischer Konzepte der 
Männer- und Männlichkeitsforschung und können diese 
vor dem Hintergrund ihrer Entstehungsbedingungen kri-
tisch reflektieren 

 sind mit der Kategorie ‚Geschlecht’ als Analyseinstru-
ment vertraut und können mit dieser wissenschaftskri-
tisch und problemorientiert arbeiten. 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

10 C 
4 SWS 
 

M.GeFo.2  
Methodologie 
und Empirie der 
Geschlechter-
forschung 

Keine Die Studierenden 

 kennen die Methoden und Techniken der empirischen So-
zial- und der ethnographischen Forschung als auch die 
klassisch hermeneutischen und historischen Methoden der 
literaturwissenschaftlichen oder kulturhistorischen For-
schung sowie Aspekte der Bild- und Medienanalyse in der 
Geschlechterforschung 

 verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis 
qualitativer und quantitativer Methoden der Geschlechter-
forschung aus der Sichtweise unterschiedlicher Fächer und 
Fachgebiete  

 besitzen die Kompetenz, qualitative und quantitative Me-
thoden auf unterschiedliche Forschungsfelder zu übertra-
gen und problemlösungsorientiert anzuwenden 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

10 C 
4 SWS 
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Modultitel 
Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Prüfungs-
vorleistungen 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS)  

M.GeFo.3  
Geschlecht, 
Körper und 
Sexualität 

Keine Die Studierenden 

 kennen die Auswirkungen kultur- und geschlechtsspezifi-
scher Sichtweisen von Körperlichkeit, insbesondere der 
Diskurse über Sexualität, und können den Einfluss biolo-
gischer und kultureller Faktoren auf physiologische, 
sportliche und medizinische Prozesse analysieren 

 besitzen vertiefte Kenntnisse der biographischen und le-
bensweltlichen Zusammenhänge von Körper, Sexualität  
und Geschlecht und können diese vor dem Hintergrund ih-
rer gesellschaftlichen Entstehungsbedingungen interpretie-
ren 

 sind mit den Normierungen von Körperlichkeit und Sexuali-
tät im Zusammenhang mit der individuellen Identitätsent-
wicklung, wie sie z.B. in Theorien psychosozialer und biog-
raphischer Entwicklung zum Ausdruck kommen, vertraut 
und können diese kritisch reflektieren 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

8 C 
4 SWS 
 

M.GeFo.4  
Geschlecht und 
soziale Ord-
nungen 

Keine Die Studierenden 

 verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis 
der Konstruktion und Dekonstruktion von Geschlechter-
ordnungen und können diese in historischer und syste-
matischer Perspektive interpretieren 

 sind mit den geschlechtspezifischen Dynamiken in unter-
schiedlichen sozialen Praxis- und Normierungskontexten 
vertraut und können die Dynamiken aus theoretischer 
wie empirischer Perspektive analysieren 

 kennen die verschiedenen Ausprägungen von Ge-
schlechterordnungen im Zusammenhang mit weiteren 
sozialen Ordnungsmuster und Normierungen und können 
diese vor dem Hintergrund ihrer historischen und gesell-
schaftlichen Entstehungsbedingungen kritisch reflektieren 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

8 C 
4 SWS 
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Modultitel 
Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Prüfungs-
vorleistungen 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS)  

M.GeFo.5  
Geschlecht, 
Ökonomie und 
materielle Kul-
tur 

Keine Die Studierenden 

 besitzen vertiefte Kenntnisse zur Interdependenz der Ka-
tegorie Geschlecht mit ökonomischen Dynamiken (z.B. 
Ressourcenverteilung, Aneignung materieller Güter)  und 
können diese in historischer und aktueller Perspektive 
interpretieren 

 kennen Theorien und Forschungsergebnisse zur Segre-
gation des Arbeits- und Ausbildungsmarktes und können 
die Entwicklung und Relevanz geschlechterbezogener 
Arbeitsteilungen kritisch einschätzen 

 sind mit Prozessen der Kulturation und Entkulturation in 
Bezug auf ihre geschlechtsspezifischen Wirkungen ver-
traut und können die vielfältigen Prozesse theoretisch und 
methodisch durchdringen und im Hinblick auf ihre Leis-
tungsfähigkeit zur Analyse aktueller gesellschaftlicher Dy-
namiken beurteilen 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

8 C 
4SWS 
 

M.GeFo.6  
Geschlecht im 
politischen 
Raum 

Keine Die Studierenden 

 verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis 
der Geschlechterkonstruktionen im Rahmen politischer 
Systeme, mit Mechanismen der Integration und des Aus-
schlusses sowie mit geschlechtsspezifischen Bedingungen 
und Formen der politischen Partizipation und Sozialisation 

 kennen politische Bewegungen oder auch Migrationspro-
zesse und können diese als Teil und Produkt der jeweili-
gen politischen Kultur aus theoretischer wie empirischer 
Perspektive analysieren 

 sind mit den geschlechlechtsspezifischen Handlungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum vertraut 
und können Prozesse der Um- und Ausgestaltung kritisch 
reflektieren 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

8 C 
4 SWS 
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Modultitel 
Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Prüfungs-
vorleistungen 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS)  

M.GeFo.7  
Geschlecht; 
mediale Reprä-
sentationen und 
symbolische 
Ordnungen) 

Keine Die Studierenden 

 kennen die durch mediale Repräsentationen und symbo-
lische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Ge-
schlechterverhältnissen und können deren Bedeutung für 
Lebensentwürfe und Identitätskonzepte in verschiedenen 
Epochen und Kulturen und kritisch reflektieren 

 sind mit der Erzeugung von Geschlecht in Sprache und 
Text, in Kunst und Ikonographie und in Symbolwelten re-
ligiöser Vorstellungen vertraut und können die vielfältigen 
Prozesse, die innerhalb dieser Systeme für Rekonstruk-
tion, Neuformulierung oder auch Aufhebung von Ge-
schlechterkonstruktionen sorgen, analysieren  

 sie besitzen vertiefte Kenntnisse über die Produktionsre-
geln von Kunst und Ikonographie und können diese vor 
dem Hintergrund ihrer historischen und gesellschaftlichen 
Entstehungsbedingungen kritisch reflektieren 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

8 C 
4 SWS 
 

M.GeFo.8 
Geschlecht und 
Transformatio-
nen 

keine Die Studierenden 

 verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis 
zu unterschiedlichen Dimensionen von Transformations-
prozessen unbd können diese in Bezug auf Geschlecht, 
Geschlechterwissen und Geschlechterverhältnisse ana-
lysieren 

 kennen theoretische und empirische Aspekte von Um-
bruch- und Wandlungsprozessen und können diese unter 
Berücksichtigung struktureller Rahmenbedingungen ei-
nerseits,  und unter Berücksichtigung der Gestaltungs-
möglichkeiten durch Akteure gesellschaftlichen Handelns 
andererseits, interpretieren 

 sind mit den geschlechtsbezogenen Analysen von Trans-
formationsprozessen vertraut und können vor diesem 
Hintergrund aktueller gesellschaftlicher Dynamiken – 
auch in internationaler Perspektive - kritisch reflektieren 

keine 
 
 
 

Referat  
(ca. 15 min) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(max. 20 S.)  
oder 
Hausarbeit 
(max. 20 S.) 

6 C 
2 SWS 
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6. Modulhandbuch 

Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.1  
„Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden verstehen die zentralen theoretischen Positionen  der Ge-
schlechterforschung in Geschichte und Gegenwart, die eine fächerübergrei-
fende Basis des Studiums bilden. Dazu gehören aktuelle Ansätze konstrukti-
vistischer und poststrukturalistischer Theorie, die von den Gender Studies 
und Queer Studies hervorgebracht wurden, wie auch die Rekonstruktion 
feministischer Theorie und theoretischer Konzepte der Männer- und Männ-
lichkeitsforschung. 
Die Studierenden identifizieren die Kategorie ‚Geschlecht’ als Analyseinstru-
ment verschiedenen theoretischen Entwicklungen. Mit den erworbenen 
Kenntnissen beurteilen sie wissenschaftskritisch und problemorientiert die 
theoretischen Positionen der Geschlechterforschung. 
 

Modulumfang 
 
10 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 300 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 258 

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat(ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 
 
 
 

Credits/SWS 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
mindestens einmal im Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
20  

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.2  
„Methodologie und Empirie der Geschlechterforschung“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden unterscheiden qualitative und quantitative Methoden der Ge-
schlechterforschung aus der Sichtweise unterschiedlicher Fächer und Fachge-
biete und beurteilen diese kritisch. Sie beziehen qualitative und quantitative 
Methoden auf unterschiedliche Forschungsfelder und wenden diese in for-
schungspraktischen Übungen problemlösungsorientiert an. Dabei bewerten und 
praktizieren sie Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung und 
der ethnographischen Forschung als auch die klassisch hermeneutischen und 
historischen Methoden der literaturwissenschaftlichen oder kulturhistorischen 
Forschung sowie Aspekte der Bild- und Medienanalyse in der Geschlechterfor-
schung. 
 

Modulumfang 
 
10 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 300 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 258 

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 
 

Credits/SWS 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden 

Sprache 
 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.3 
„Geschlecht, Körper und Sexualität“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erwerben ein Verständnis der biographischen und lebenswelt-
lichen Zusammenhänge von Körper, Sexualität  und Geschlecht. Sie lernen 
Normierungen von Körperlichkeit und Sexualität im Zusammenhang mit der 
individuellen Identitätsentwicklung, wie sie z.B. in Theorien psychosozialer und 
biographischer Entwicklung zum Ausdruck kommen,  einzuschätzen und kri-
tisch zu hinterfragen. Sie interpretieren die Auswirkungen kultur- und ge-
schlechtsspezifischer Sichtweisen von Körperlichkeit, insbesondere der Dis-
kurse über Sexualität und der Einfluss biologischer und kultureller Faktoren 
auf physiologische, sportliche und medizinische Prozesse. 

 

Modulumfang 
 
8 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 198 

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 

Credits/SWS 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei (nicht zwingend 
aufeinander folgenden Semestern) abgeschlossen 
werden 

Sprache 
 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.4 
„Geschlecht und soziale Ordnungen“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden interpretieren die Konstruktion und Dekonstruktion von 
Geschlechterordnungen in historischer und systematischer Perspektive. Sie 
analysieren die geschlechtspezifischen Dynamiken in unterschiedlichen so-
zialen Praxis- und Normierungskontexten aus theoretischer wie empirischer 
Perspektive. Dies betrifft u.a. Konstellationen von Hierarchisierungen und 
Hegemonien, von Über- und Unterordnung, von Ein- und Ausschlüssen. 
Die Studierenden erwerben ein vertiefendes Wissen zu verschiedenen Aus-
prägungen von Geschlechterordnungen im Zusammenhang mit weiteren 
sozialen Ordnungsmustern und Normierungen. Sie lernen, wie die Kategorie 
Geschlecht im Kontext sozialer Ordnungen theoretisch und methodisch kon-
zipiert und analysiert wird bzw. werden kann.  
 

Modulumfang 
 
8 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 198 

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 

Credits/SWS 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester 
abgeschlossen werden 

Sprache 
 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.5  
Wahlpflichtmodul „Geschlecht, Ökonomie und materielle Kultur“ 

Lernziele, Kompetenzen 
Die Studierenden erkennen die Interdependenz der Kategorie Geschlecht mit 
ökonomischen Dynamiken (z.B. Ressourcenverteilung, Aneignung materieller 
Güter) in historischer und aktueller Perspektive. Sie interpretieren Theorien 
und Forschungsergebnisse zur Segregation des Arbeits- und Ausbildungs-
marktes und analysieren Prozesse der Kulturation und Entkulturation auf ihre 
geschlechtsspezifischen Wirkungen.  
Die Studierenden erhalten die Kompetenz geschlechtsspezifische Räume 
und Formen wirtschaftlichen Handelns zu analysieren und kritisch zu hinter-
fragen. Sie werden in die Lage versetzt, die Entwicklung und Relevanz ge-
schlechterbezogener Arbeitsteilungen zu verstehen, sowie unterschiedliche 
Organisationen unter geschlechterbezogener Perspektive zu analysieren. Sie 
verbessern ihre Fähigkeit, die vielfältigen Prozesse theoretisch und methodisch 
zu durchdringen und im Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse aktuel-
ler gesellschaftlicher Dynamiken zu beurteilen. 
 

Modulumfang 
 
8 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 198 

 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 

Credits/SWS 
einzeln 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
20 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.6 
„Geschlecht im politischen Raum“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden erkennen Konstruktionen von Geschlecht im politischen 
Raum und deren Institutionalisierungen im internationalen und nationalen 
Vergleich. Sie beurteilen politische Bewegungen oder auch Migrationspro-
zesse als Teil und Produkt der jeweiligen politischen Kultur aus der Gender 
Perspektive. Sie interpretieren Geschlechterkonstruktionen im Rahmen politi-
scher Systeme, mit Mechanismen der Integration und des Ausschlusses sowie 
mit geschlechtsspezifischen Bedingungen und Formen der politischen Partizipa-
tion und Sozialisation. Sie werden befähigt, geschlechlechtsspezifische Hand-
lungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Bei-
spielen zu reflektieren. 
 

Modulumfang 
 
8 Credits 
4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 198 

 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 

Credits/SWS 
einzeln 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semestern abgeschlos-
sen werden 

Sprache 
 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.7  
 „Geschlecht, mediale Repräsentationen und symbolische Ordnungen“ 

Lernziele, Kompetenzen 
Die Studierenden analysieren die Erzeugung von Geschlecht in Sprache und 
Text, in Kunst und Ikonographie sowie in Symbolwelten religiöser Vorstellun-
gen. Sie interpretieren die vielfältigen Prozesse, die innerhalb dieser Syste-
me für Rekonstruktion, Neuformulierung oder auch Aufhebung von Ge-
schlechterkonstruktionen sorgen. 
Die Studierenden werden befähigt die durch mediale Repräsentationen und 
symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterver-
hältnissen und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und Identitätskonzepte 
in verschiedenen Epochen und Kulturen zu verstehen und kritisch zu hinter-
fragen. Sie verbessern ihre Fähigkeit, ihr theoretisches und methodisches 
Wissen an praxisnahen Beispielen systematisch zu überprüfen. 

Modulumfang 
 

8 Credits 
4 SWS 

 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 198 

 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. und 
schriftl. Referat o. Hausarbeit max. 20 S. 
 

Credits/SWS 
einzeln 
 
 
2 SWS 
 
 
 
2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semestern abgeschlos-
sen werden 

Sprache 
 
deutsch, englisch oder spanisch 

Maximale Studierendenzahl 
 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Modulpaket Geschlechterforschung 
M.GeFo.8  
„Geschlecht und Transformationen“ 

Lernziele, Kompetenzen 
 
Die Studierenden identifizieren die  unterschiedlichen Dimensionen von 
Transformationsprozessen in Bezug auf Geschlecht, Geschlechterwissen 
und Geschlechterverhältnisse. Sie verstehen die  theoretischen und empiri-
schen Aspekte von Umbruch- und Wandlungsprozessen unter Berücksichti-
gung struktureller Rahmenbedingungen einerseits, und unter Berücksichti-
gung der Gestaltungsmöglichkeiten durch Akteure gesellschaftlichen Han-
delns andererseits. Sie lernen anhand praxisnaher Beispiele die komplexen 
gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Transformationsprozesse  
in internationaler oder auch historischer Perspektive zu analysieren. Sie er-
halten die Kompetenz sich mit geschlechtsbezogenen Analysen von Wand-
lungsprozessen differenziert auseinander zu setzen.  
 

Modulumfang 
 

6 Credits 
2 SWS 

 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h: 42 
Selbsststudium in h: 138 

 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
 
Prüfungsvorleistung: Keine 
 
Modulprüfung: schriftl. Referat (ca. 15 min) o. Hausarbeit max. 20 S. 
 
 
 

Credits/SWS 
einzeln 
 
 
2 SWS 
 

Wahlmöglichkeiten 
 
Wahlpflichtmodul im Modulpaket Geschlechter-
forschung 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
Modulpaket Geschlechterforschung in geeigneten 
Masterstudiengängen 

Angebotshäufigkeit 
 
Jedes Semester, mindestens einmal im Stu-
dienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semestern abgeschlos-
sen werden 

Sprache 
 
deutsch, englisch  

Maximale Studierendenzahl 
 
20 

Modulverantwortliche 
 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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7. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket Geschlechterforschung  

(36 C+6 C) 

Modul  Modul 

 
1. 
 
Σ 10 C 

 

M.GeFo.1 
Theoretische Pers-
pektiven der Ge-

schlechterfor-
schung Wahlpflicht 

(Wahlpflicht) 
10 C 

 

 

 
2. 
 
Σ 10 C 

 

M.GeFo.2 
Methodologie und 
Empirie der Ge-
schlechterfor-

schung 
(Wahlpflicht) 

10 C 
 

 

 

 
3. 
 
Σ 22 C 

 
 

M.GeFo.3 
Geschlecht, Körper 

und Sexualität 
(Wahlpflicht) 

8 C 
 
 

M.GeFo.7 
Geschlecht, media-
le Repräsentatio-
nen und symboli-
sche Ordnungen 

(Wahlpflicht) 
8 C 

 

M.GeFo.8 
„Geschlecht und 

Transformationen“ 
(Wahl) 

6 C 
 

 
4. 
 
Σ 0 C 

 

 

 

 

Σ 36 C 
+6 C 
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Anlage 3.5: Modulpaket Rechtswissenschaften 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben wissenschaftliche und forschungsnahe Kenntnisse und Fertigkeiten in 

den Rechtswissenschaften, die für eine wissenschaftliche oder für eine anwendungsorientierte 

Tätigkeit relevant sind.  

Die fallbezogene Anwendung des materiellrechtlich erarbeiteten Wissens zielt auf die Schulung 

von Einarbeitungsfähigkeit und Urteilskraft der Studierenden. Insoweit als sich die juristische Ar-

beitsweise im wesentlichen auf das Beherrschen fallorientierter Problemlösungsstrategien stützt, 

dient das Studium der beruflichen Qualifizierung für Führungsaufgaben in unterschiedlichen Be-

rufsfeldern, insbesondere in Politik, Verwaltung und Wirtschaft. Die spezifische Vertiefung vermag 

für Tätigkeiten in Personalverwaltungen (Vertiefung im Arbeitsrecht), im Medienbereich (Medien-

recht) oder internationalen Organisationen (Internationales öffentliches Recht bzw. Deutsches, 

Europäisches und internationales öffentliches Wirtschaftsrecht) zu qualifizieren. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes 37 C der Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 

qualifiziert die Absolvent(inn)en daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern: 

 Lehrtätigkeit in Hochschule und anderen Bildungseinrichtungen 

 Verwaltungstätigkeiten im Wissenschaftsbetrieb und Bildungswesen 

 Interessenvertretungen (Verbände) und Kirchen 

 Mediatoren, Verbraucher- und Schuldnerberater 

 Internationale Organisationen und Gerichte 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket Rechtswissenschaften im Umfang von wenigstens 37 

C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Rechts-

wissenschaften im Umfang von wenigstens 60 C. 

3. Modulübersicht 

Es sind wenigstens 37 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben, wobei zwei 

der Rechtsgebiete nach Buchstaben a bis k absolviert werden müssen; Module, die bereits im 

Rahmen des Bachelorstudiums absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden: 

a. Zivilrecht  

Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 14 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.13 Sachenrecht (7 C/4 SWS) 
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B.RW.14 Familien- und Erbrecht (7 C/4 SWS) 

bb. Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert 

werden: 

B.RW.15 Einführung in das Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit und das Familiengerich-

tliche Verfahren (4 C/2 SWS) 

B.RW.16 Internationales Privatrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.17 Medizinrecht (4 C/2 SWS) 

b. Arbeitsrecht 

Es müssen Module im Umfang von 19 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es muss folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.18 Grundzüge des Arbeitsrechts (7 C/4 SWS) 

bb. Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

B.RW.19 Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.20 Beteilligungsrechte des Betriebsrates (4 C/2 SWS) 

B.RW.21 Organisation der Mitbestimmung (4 C/2 SWS) 

B.RW.22 Europarechtliche Aspekte des Arbeitsrechts (4 C/2 SWS) 

B.RW.23 Sozialrecht (4 C/2 SWS) 

c. Handels- und Wirtschaftsrecht 

Es müssen Module im Umfang von 19 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.24 Handelsrecht und Grundzüge des Wertpapierrechts (4 C/2 SWS) 

B.RW.25 Grundzüge des Gesellschaftsrechts und Kapitalgesellschaftsrechts- und Konzern-

recht (7 C/4 SWS) 

bb. Es müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

B.RW.26 Wettbewerbsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.27 Kapitalmarkt- und Börsenrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.28 Bank und Wertpapierrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.29 Versicherungsrecht (4 C/2 SWS) 

d. Ziviles Medienrecht 

Es müssen folgende fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 21 C erfolgreich absolviert werden: 
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B.RW.30 Wirtschaftsrecht der Medien (5 C/3 SWS) 

B.RW.31 Immaterialgüterrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.34 Telekommunikationsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1234 Presserecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1138 Urheberrecht (4 C/2 SWS) 

e. Strafrecht (Kriminalwissenschaften) 

Es müssen Module im Umfang von 19 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.37 Kriminologie I (4 C/2 SWS) 

B.RW.38 Angewandte Kriminologie (Kriminologie II) (4 C/2 SWS) 

bb. Es müssen 2 oder 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 11 C erfolg-

reich absolviert werden: 

B.RW.39 Strafvollzugsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.40 Jugendstrafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.41 Int. und ausländisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.35 Strafprozessrecht (7 C/4 SWS) 

B.RW. 1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/ 2 SWS) 

B.RW.36 Strafverfahrensrecht- Vertiefung (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1323 Forensische Psychatrie (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1324 Wirtschaftsstrafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.17 Medizinrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1422 Strafrechtsgeschichte (4 C/2 SWS) 

f. Internationales öffentliches Recht (20 C): 

Es müssen wenigstens vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich ab-

solviert werden: 

B.RW.44 Europarecht I und II (8 C/5 SWS) 

B.RW.45 Völkerrecht I (4 C/2 SWS) 

B.RW.46 Völkerrecht II (Public International Law) (4 C/2 SWS) 

B.RW.47 Internationaler Menschenrechtsschutz/Int. Protection of Human Rights  

 (4 C/2 SWS) 

B.RW.48 Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.49 Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht (4 C/2 SWS) 
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g. Deutsches, Europäisches und internationales öffentliches Wirtschaftsrecht 

Es müssen wenigstens vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich ab-

solviert werden: 

B.RW.50 Einführung in das Umweltrecht (8 C/4 SWS) 

B.RW.51 Umweltrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.52 Besonderes Wirtschaftsverwaltungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.53 Deutsches/europäisches Wirtschaftsverfassungs- und verwaltungsrecht (4 C/2 

SWS) 

B.RW.54 Intern. und europäisches Wirtschaftsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.55 Cases and Developements in international Economic Law (4 C/2 SWS) 

h. Europarecht 

Es müssen Module im Umfang von 20 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.11 Staatsrecht III (4 C/2 SWS) 

B.RW.44 Europarecht I und II (8 C/5 SWS) 

bb. Es müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

B.RW. 1238 Aktuelle Entwicklungen und Gerichtsentscheidungen im Europarecht/Aktuelle Ent-

wicklungen der Europäischen Grundfreiheiten/Aktuelle Fragen des Europarechts (4 

C/2 SWS) 

B.RW.47 Internationaler Menschenrechtsschutz/Int. Protection of Human Rights (4 C/2 SWS) 

B.RW.48 Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.49 Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht (4 C/2 SWS) 

B.RW.53 Deutsches/europäisches Wirtschaftsverfassungs- und verwaltungsrecht (4 C/2 

SWS) 

B.RW.54 Intern. und europäisches Wirtschaftsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.55 Cases and Developements in international Economic Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1235 Der Sozialstaat im Spiegel höchstrichterlicher Rechtssprechung (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1236 Law of Armed Conflict (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1237 Introduction to American Constitutional and Administrative Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1322 Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 
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B.RW. 1325 Cases and Developments in international Criminal Law (4 C/2 SWS) 

i. Völkerrecht  

Es müssen Module im Umfang von 20 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich 

absolviert werden: 

aa. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.45 Völkerrecht I (4 C/2 SWS) 

B.RW.46 Völkerrecht II (Public International Law) (4 C/2 SWS) 

bb. Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

B.RW.47 Internationaler Menschenrechtsschutz/Int. Protection of Human Rights (4 C/2 SWS) 

B.RW.48 Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.49 Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht (4 C/2 SWS) 

B.RW.53 Deutsches/europäisches Wirtschaftsverfassungs- und verwaltungsrecht (4 C/2 

SWS) 

B.RW.54 Intern. Und europäisches Wirtschaftsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.55 Cases and Developements in international Economic Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1235 Der Sozialstaat im Spiegel höchstrichterlicher Rechtssprechung (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1236 Law of Armed Conflict (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1237 Introduction to American Constitutional and Administrative Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1322 Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1325 Cases and Developments in international Criminal Law (4 C/2 SWS) 

j. Öffentliches Medienrecht 

Es müssen folgende fünf  Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.32 Datenschutzrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.33 Rundfunkrecht einschließlich des Rechts der neuen Medien (4 C/2 SWS) 

B.RW.34 Telekommunikationsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1234 Presserecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1233 Jugendmedienschutz (4 C/2 SWS) 

k. Grundlagen des Rechts 

Es müssen fünf der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

B.RW.56 Deutsche Rechtsgeschichte (4 C/2 SWS) 
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B.RW.57 Römische Rechtsgeschichte (4 C/2 SWS) 

B.RW.58 Deutsche Rechtsgeschichte (Vertiefung) (4 C/2 SWS) 

B.RW.59 Kolloquium zur Lektüre Rechtshistorischer Texte (4 C/2 SWS) 

B.RW.60 Privatrechtsgeschichte der Neuzeit (4 C/2 SWS) 

B.RW.61 Allgemeine Staatslehre (4 C/2 SWS) 

B.RW.62 Verfassungsgeschichte der Neuzeit (4 C/2 SWS) 

B.RW.63 Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (4 C/2 SWS) 

B.RW.64 Geschichte der Rechtsphilosophie (4 C/2 SWS) 

B.RW.67 Theorie und Methoden des Rechts (4 C/2 SWS) 

4. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket Rechtswissenschaften  

(37 C) 

Modul  Modul 

 
1. 
 
Σ 10 C 

 

B.RW.13 
Sachenrecht  

7 C 

B.RW.14  
Familien- und Erb-

recht 
7 C 

 

 
2. 
 
Σ 15 C 

 

B.RW.17 

Medizinrecht 
4 C 

B.RW.18 

Grundzüge des 
Arbeitsrechts 

7 C 

 
3. 
 
Σ 8 C 

 
 

B.RW.19 

Koalitions-, Tarif-
vertrags- und Ar-
beitskampfrecht  

4 C 

B.RW.21 

Organisation der 
Mitbestimmung 

4 C 

 

 
4. 
 
Σ 4 C 

 

B.RW.20 
Beteiligungsrechte 
des Betriebsrates 

4 C 

 

 

Σ 37 C  
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Anlage 3.6: Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination 

1. Fachspezifische Studienziele 

Die Studierenden erwerben wissenschaftliche und forschungsnahe Kenntnisse und Fertigkeiten in 

den Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, die für eine wissenschaftliche oder für eine anwen-

dungsorientierte Tätigkeit relevant sind.  

Die fallbezogene Anwendung des materiellrechtlich erarbeiteten Wissens zielt auf die Schulung 

von Einarbeitungsfähigkeit und Urteilskraft der Studierenden. Insoweit als sich die juristische Ar-

beitsweise im wesentlichen auf das Beherrschen fallorientierter Problemlösungsstrategien stützt, 

dient das Studium der beruflichen Qualifizierung für Führungsaufgaben in unterschiedlichen Be-

rufsfeldern, insbesondere in Politik, Verwaltung und Wirtschaft. Die spezifische Vertiefung vermag 

für Tätigkeiten in Personalverwaltungen (Vertiefung im Arbeitsrecht), im Medienbereich (Medien-

recht) oder internationalen Organisationen (Internationales öffentliches Recht bzw. Deutsches, 

Europäisches und internationales öffentliches Wirtschaftsrecht) zu qualifizieren. 

Ein erfolgreiches Studium des Modulpaketes der Wirtschafts- und Rechtswissenschaften qualifi-

ziert die Absolvent(inn)en daher für Forschungstätigkeit in Hochschule und außeruniversitären For-

schungseinrichtungen sowie für (leitende) Tätigkeiten in folgenden Berufsfeldern: 

 Lehrtätigkeit in Hochschule und anderen Bildungseinrichtungen 

 Kredit- und Versicherungswirtschaft 

 Verwaltungstätigkeiten im Wissenschaftsbetrieb und Bildungswesen 

 Interessenvertretungen (Verbände) und Kirchen 

 Mediatoren, Verbraucher- und Schuldnerberater 

 Internationale Organisationen und Gerichte 

2. Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaften im Umfang 

von wenigstens 37 C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem 

Bereich der Wirtschaftswissenschaften im Umfang von wenigstens 18 C und aus dem Bereich der 

Rechtswissenschaften im Umfang von wenigstens 22 C bis 24 C nach Maßgabe der folgenden 

Bestimmungen. 

Soll Rechtswissenschaften im Bereich Zivilrecht studiert werden, so sind entsprechende Vorkenn-

tnisse im Umfang von wenigstens 22 C nachzuweisen; soll Rechtswissenschaften im Bereich 

Strafrecht studiert werden, so sind entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von wenigstens 24 C 

nachzuweisen; Soll Rechtswissenschaften im Bereich Öffentliches Recht studiert werden, so sind 

entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von wenigstens 23 C nachzuweisen. 

Soll Wirtschaftswissenschaften im Bereich Betreibswirtschaftslehre studiert werden, so sind ent-
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sprechende Vorkenntnisse im Umfang von wenigstens 18 C nachzuweisen; soll Wirtschaftswis-

senschaften im Bereich Volkswirtschaftlehre studiert werden, so sind entsprechende Vorkenntnis-

se im Umfang von wenigstens 18 C nachzuweisen. 

3. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 37 C nach Maßgabe der fologenden 

Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

a. Rechtswissenschaften 

Es müssen mindestens 19 C aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) oder 20 C aus dem Bereich Straf-

recht (Kriminalwissenschaften) oder 20 C aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) er-

worben werden: 

aa. Zivilrecht: 

Es sind 21 C aus dem Bereich Ziviles Medienrecht oder 19 C aus dem Bereich Arbeitsrecht oder 

19 C aus dem Bereich Handels- und Wirtschaftsrecht zu erwerben: 

i. Ziviles Medienrecht (21 C): 

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 21 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.30 Wirtschaftsrecht der Medien (5 C/3 SWS) 

B.RW.31 Immaterialgüterrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.34 Telekommunikationsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1234 Presserecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1138 Urheberrecht (4 C/2 SWS) 

ii. Handels- und Wirtschaftsrecht (19 C): 

α. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.24 Handelsrecht und Grundzüge des Wertpapierrechts (4 C/2 SWS) 

B.RW.25 Grundzüge des Gesellschaftsrechts und Kapitalgesellschaftsrechts- und Konzern-

recht (7 C/4 SWS) 

β. Es müssen 2 der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.26 Wettbewerbsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.27 Kapitalmarkt- und Börsenrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.28 Bank und Wertpapierrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.29 Versicherungsrecht (4 C/2 SWS) 

iii. Arbeitsrecht (19 C): 

α. Es muss folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.18 Grundzüge des Arbeitsrechts (7 C/4 SWS) 
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β. Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.19 Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.20 Beteilligungsrechte des Betriebsrates (4 C/2 SWS) 

B.RW.21 Organisation der Mitbestimmung (4 C/2 SWS) 

B.RW.22 Europarechtliche Aspekte des Arbeitsrechts (4 C/2 SWS) 

B.RW.23 Sozialrecht (4 C/2 SWS) 

bb. Öffentliches Recht: 

Es sind 20 C aus dem Bereich Europarecht oder 20 C aus dem Bereich Völkerrecht oder 20 C aus 

dem Bereich Öffentliches Medienrecht zu erbringen. 

i. Europarecht (20 C): 

α. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.11 Staatsrecht III (4 C/2 SWS) 

B.RW.44 Europarecht I und II (8 C/5 SWS) 

β. Es müssen 2 der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW. 1238 Aktuelle Entwicklungen und Gerichtsentscheidungen im Europarecht/Aktuelle Ent-

wicklungen der Europäischen Grundfreiheiten/Aktuelle Fragen des Europarechts (4 

C/2 SWS) 

B.RW.47 Internationaler Menschenrechtsschutz/Int. Protection of Human Rights (4 C/2 SWS) 

B.RW.48 Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.49 Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht (4 C/2 SWS) 

B.RW.53 Deutsches/europäisches Wirtschaftsverfassungs- und verwaltungsrecht (4 C/2 

SWS) 

B.RW.54 Intern. und europäisches Wirtschaftsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.55 Cases and Developements in international Economic Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1235 Der Sozialstaat im Spiegel höchstrichterlicher Rechtssprechung (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1236 Law of Armed Conflict (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1237 Introduction to American Constitutional and Administrative Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1322 Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1325 Cases and Developments in international Criminal Law (4 C/2 SWS) 

ii. Völkerrecht (20 C): 

α. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.45 Völkerrecht I (4 C/2 SWS) 
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B.RW.46 Völkerrecht II (Public International Law) (4 C/2 SWS) 

β. Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.47 Internationaler Menschenrechtsschutz/Int. Protection of Human Rights (4 C/2 SWS) 

B.RW.48 Europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.49 Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht (4 C/2 SWS) 

B.RW.53 Deutsches/europäisches Wirtschaftsverfassungs- und verwaltungsrecht (4 C/2 

SWS) 

B.RW.54 Intern. Und europäisches Wirtschaftsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.55 Cases and Developements in international Economic Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1235 Der Sozialstaat im Spiegel höchstrichterlicher Rechtssprechung (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1236 Law of Armed Conflict (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1237 Introduction to American Constitutional and Administrative Law (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1322 Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW. 1325 Cases and Developments in international Criminal Law (4 C/2 SWS) 

iii.Öffentliches Medienrecht (20 C): 

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.32 Datenschutzrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.33 Rundfunkrecht einschließlich des Rechts der neuen Medien (4 C/2 SWS) 

B.RW.34 Telekommunikationsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.1234 Presserecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.1233 Jugendmedienschutz (4 C/2 SWS) 

cc. Strafrecht (Kriminalwissenschaften): 

i. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.37 Kriminologie I (4 C/2 SWS) 

B.RW.38 Angewandte Kriminologie (Kriminologie II) (4 C/2 SWS) 

ii. Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.RW.39 Strafvollzugsrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.40 Jugendstrafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.41 Int. und ausländisches Strafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.1321 Völkerstrafrecht, einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwendungs-

recht und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.36 Strafverfahrensrecht- Vertiefung (4 C/2 SWS) 
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B.RW.1323 Forensische Psychatrie (4 C/2 SWS) 

B.RW.1324 Wirtschaftsstrafrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.17 Medizinrecht (4 C/2 SWS) 

B.RW.1422 Strafrechtsgeschichte (4 C/2 SWS) 

b. Wirtschaftswissenschaften 

Es sind 18 C aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder 18 C aus dem Bereich der 

Volkswirtschaftslehre (VWL) zu erbringen. 

aa. Betriebswirtschaftslehre 

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden: 

M.WIWI-BWL.0023 Controlling (6 C/2 SWS) 

B.WIWI-WIN.0002 Management der Informationswirtschaft (6 C/4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0022 General Management (6 C/2 SWS) 

B.WIWI-BWL.0038 Supply Chain Management (6 C/2 SWS) 

B.WIWI-BWL-0006 Finanzmärkte und Bewertung (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-BWL.0007 Finanzierungsformen und Finanzierungspolitik (6 C/4 SWS) 

bb. Volkswirtschaftslehre 

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden: 

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0002 Makroökonomik II (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0005 Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0006 Wachstum und Entwicklung (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie (6 C/2 SWS) 

B.WIWI-VWL.0008 Geld und Währung (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0009 Arbeitsmarktökonomik (6 C/4 SWS) 

B.WIWI-VWL.0010 Einführung in die Institutionenökonomik (6 C/2 SWS) 

B.WIWI-VWL.0011 Finanz- und Steuerpolitik in der EU (6 C/2 SWS) 
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4. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Sem. 

Σ C* 

Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaf-
ten in Kombination 

(37 C) 

Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 12 C 

 

B.WIWI-VWL.0005 
Grundlagen der 
internationalen 

Wirtschaftsbezie-
hungen   

6 C 

B.WIWI-VWL.0011 
Finanz- und Steu-
erpolitik in der EU 

6 C 

 

 
2. 
 
Σ 13 C 

 

B.WIWI-VWL.0002 
Makroökonomik II 

6 C 

B.RW.18 
Grundzüge des 
Arbeitsrechts 

7 C 

 

 
3. 
 
Σ 8 C 

 
 

B.RW.19 
Koalitions-, Tarif-
vertrags- und Ar-
beitskampfrecht  

4 C 

B.RW.21 

Organisation der 
Mitbestimmung 

4 C 

 

 
4. 
 
Σ 4 C 

 

B.RW.20 
Beteiligungsrechte 
des Betriebsrates 

4 C 

 

 

Σ 37 C  
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Anlage 4:   Modulangebot des Methodenzentrums der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

1. Modulkatalog 

Modultitel 
Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 

Art und Umfang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS) 

M.MZS.1 
Konzeption und Planung 
empirischer 
Forschungsprojekte 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13 

Die Studierenden können auf Grundlage vertiefter 
Kenntnisse über Wissenschaftstheorie und 
Forschungslogik eine inhaltliche Fragestellung in 
ein adäquates Forschungsdesign transformieren 
und  einen Forschungsantrag zur Einwerbung von 
Drittmitteln erstellen. 

Exposé (max. 6 Seiten)  
und 
Verfassen eines 
Forschungsantrags  
(max. 20 Seiten)  

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.2 
Standardisierte 
sozialwissenschaftliche 
Erhebungsmethoden 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass 
sie in der Lage sind eine eigene Fragestellung 
mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens 
umzusetzen, verantwortlich eine an wissenschaft-
lichen Standards orientierte Datenerhebung zu 
organisieren und die gewonnenen Erkenntnisse 
aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren. 

Hausarbeit (max. 15 Seiten) 
und 
Präsentation der 
Forschungsergebnisse (ca. 20 
min) 

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.3 
Angewandte Multivariate 
Datenanalyse 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13 u. 
B.MZS.14 

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in 
statistische Hypothesen transformieren und diese 
mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei 
die Angemessenheit des Analysemodells kritisch 
reflektieren. 

Schriftliche Lösung von 3 
Hausaufgaben  
und 
empirische Hausarbeit zur 
Forschungsübung (max. 10 
Seiten)  

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.11 
Konzeption und Planung 
empirischer 
Forschungsprojekte 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13  

Die Studierenden können auf Grundlage vertiefter 
Kenntnisse über Wissenschaftstheorie und 
Forschungslogik eine inhaltliche Fragestellung in 
ein adäquates Forschungsdesign transformieren 
und  einen Forschungsantrag zur Einwerbung von 
Drittmitteln erstellen. 

Exposé ( max. 6 Seiten) und 
Verteidigung des Projekts (ca. 
10 Minuten); 
Forschungsantrag (max.20 
Seiten)  

6 C, 
3 SWS 

M.MZS.12 

Standardisierte 
sozialwissenschaftliche 
Erhebungsmethoden 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass 
sie in der Lage sind eine eigene Fragestellung 
mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens um                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
zusetzen, verantwortlich eine an wissenschaftli-
chen Standards orientierte Datenerhebung zu 
organisieren und die gewonnenen Erkenntnisse 
aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren. 

Hausarbeit (max. 15 Seiten) 
und 
empirische Hausarbeit (max. 
10 Seiten)  
und  
Präsentation der 
Forschungsergebnisse (ca. 20 
min) 

6 C, 
3 SWS 
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Modultitel 
Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 

Art und Umfang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS) 

M.MZS.13 
Angewandte Multivariate 
Datenanalyse 

Nachgewiesene 
Kenntnisse im 
Bereich 
Datenanalyse 
B.MZS.13 u. 
B.MZS.14 

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in 
statistische Hypothesen transformieren und diese 
mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei 
die Angemessenheit des Analysemodells kritisch 
reflektieren. 

Klausur  (90 min)  
und 
empirische Hausarbeit zur 
Forschungsübung (max. 20 
Seiten)  
 

6 C, 
3 SWS 

M.MZS.4 
Methodologische 
Grundlagen der 
qualitativen 
Sozialforschung 
 

 
keine 

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und 
wissenschaftstheoretischer Konzeptionen der 
qualitativen Sozialforschung  
Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für 
die qualitative Sozialforschung einzuschätzen und 
zu reflektieren 

Referat (ca. 15 min) mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 15 Seiten) 

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.5 
Qualitative Erhebungs- 
und 
Auswertungsmethoden 

keine Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer 
Erhebungs- und Auswertungsverfahren  
Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner 
eigener empirischer Untersuchungen praktisch 
umzusetzen 

Schriftliche Ausarbeitung (max. 
10 Seiten) und Protokoll (max. 
4 Seiten) 

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.6 
Planung und 
Durchführung empirischer 
Qualifikationsarbeiten 
 

M.MZS.4 oder 
M.MZS.5 

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und 
Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit  

Durchführung einer eigenen empirischen Erhe-
bung und/oder Auswertung und deren mündliche 
Präsentation 
 

Mündliche Präsentation (ca. 15 
min) und eine kleinere schriftli-
che Leistung (max. 4 Seiten). 
 

4 C, 
3 SWS 

M.MZS.14 
Methodologische 
Grundlagen der 
qualitativen 
Sozialforschung 
 

keine Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und 
wissenschaftstheoretischer Konzeptionen der 
qualitativen Sozialforschung  
Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für 
die qualitative Sozialforschung einzuschätzen und 
zu reflektieren 

Referat (ca. 15 min) mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 15 Seiten)  
und  
3 kleinere 
schriftliche/mündliche 
Leistungen à max. 4 Seiten 
bzw. ca. 5 min 

6 C, 
3 SWS 
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Modultitel 
Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 

Art und Umfang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang 
(C/SWS) 

M.MZS.15 
Qualitative Erhebungs- 
und 
Auswertungsmethoden 

keine Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer 
Erhebungs- und Auswertungsverfahren  
Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner 
eigener empirischer Untersuchungen praktisch 
umzusetzen 

Schriftliche Ausarbeitung (max. 
10 Seiten) und Protokoll (max. 
4 Seiten)  
und  
3 kleinere 
schriftliche/mündliche 
Leistungen (à max. 4 Seiten 
bzw. à ca. 5min). 
 

6 C, 
3 SWS 

M.MZS.16 
Planung und 
Durchführung empirischer 
Qualifikationsarbeiten 
 

M.MZS.4 oder 
M.MZS.5 

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und 
Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit  

Durchführung einer eigenen empirischen Erhe-
bung und/oder Auswertung und deren mündliche 
Präsentation 
 

Mündliche Präsentation (ca. 
15min)  
und  
3 kleinere schriftli-
che/mündliche Leistungen (à 
max. 4 Seiten bzw. à ca. 5 
min). 
 

6 C, 
3 SWS 

M.MZS.27 
Lehrforschung 
 

keine Kenntnisse  zur Durchführung eines empirischen 
Forschungsprojektes  
Fähigkeiten zur selbständigen Entwicklung der 
Fragestellungen und des Forschungsdesigns einer 
Untersuchung, zur Umsetzung der erworbenen 
Methodenkenntnisse sowie zur mündlichen und 
schriftlichen Präsentation der Ergebnisse in einem 
Forschungsbericht. 

Durchführung einer empiri-
schen Erhebung (10h), Haus-
arbeit (max. 15 Seiten); schrift-
liche Ausarbeitung einer Aus-
wertung (max. 25 Seiten) 
 

8 C, 
4 SWS  
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2. Modulhandbuch 

 

Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.1 
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte 

Lernziele / Kompetenzen 
 
Die Studierenden 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie und 
Forschungslogik 

2.  können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates 
Forschungsdesign transformieren und 

3.  einen Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstellen 

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 
 
Forschungsübung: Verfassung von Forschungsanträgen  
 
 
Prüfungsvorleistung:  
keine 
 
Modulprüfung: 
Erstellung eines Exposés zur einem empirischen Forschungsprojekt 
(max. 6 Seiten) und  
Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien (max. 20 Seiten) in 
der Forschungsübung. 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.2 
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden  

Lernziele und Kompetenzen 
Die Studierenden: 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten 
Erhebungsmethoden, 

2. Können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse 
Entscheidungen zu Anlage und Durchführung standardisierter 
Erhebungen fällen und  

3. Können eine erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches 
Erhebungsdesign überführen sowie 

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen 
Entscheidungen unter Feldbedingungen qualitätsorientiert 
umzusetzen. 

 

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Entscheidungskriterien der Auswahl von Erhebungsmethoden 
 
Forschungsübung: Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch 
Anwendung eines Erhebungsverfahrens  
Alternative A: Befragung oder 
Alternative B: Inhaltsanalyse oder 
Alternative C: Beobachtung oder 
Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder 
Alternative E: Pretestmethoden 
 
 
Prüfungsvorleistung:  
Präsentation eines Forschungsexposees im Hauptseminar mind. Bestanden 
(max. Seiten, ca. Min.) und die Erhebung empirischer Daten in der 
Forschungsübung 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit zum Hauptseminar (max. 15 Seiten) und Präsentation der 
Forschungsergebnisse (ca. 20 Minuten) 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.3 
Angewandte multivariate Datenanalyse  

Lernziele und Kompetenzen 
Die Studierenden: 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater 
statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche 
Forschungsfragen 

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren 
und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei 

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren. 

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Moderne multivariate Analysekonzepte 
Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder 
Alternative B: Log-lineare Modelle oder 
Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder 
Alternative D: Hierarchische Modelle oder 
Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder 
Alternative F: Netzwerkanalyse 
 
 
Forschungsübung: Multivariate Datenanalyse in der Praxis 
 
 
Prüfungsvorleistung:  
keine 
 
Modulprüfung: 
Schriftliche Lösung von drei Hausaufgaben und empirische Forschungsarbeit 
zur Forschungsübung (max. 20 Seiten) 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 u. B.MZS.14 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Englisch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.4 
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung 

Lernziele / Kompetenzen 
 

Die Studierenden 

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung 

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und 
wissenschaftstheoretische Konzeptionen der qualitativen 
Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie, Pragmatismus & 
Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded 
Theory).  

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in 
beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert. 

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen 
eine wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit 
und Anwendung von qualitativen Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden.  

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung  
 
Übung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. 
 
 
Modulprüfung: 
Referat (15min) und und 3 kleinere schriftliche/mündliche Leistungen à 3-4 
Seiten bzw. à 5min. 

 
 
2 SWS 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.5 
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden  

Lernziele und Kompetenzen 
Die Studierenden 

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen 
Sozialforschung (wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit 
Einsatz von Video, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und 
Familiengespräche, offene Interviewverfahren etc.)  

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen 
Sozialforschung (Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, 
Auswertung von Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, 
familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, 
Kodieren in der Tradition der Grounded Theory) 

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer 
Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische 
Arbeiten nutzen zu können 

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren 

 
Forschungsübung: 
Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und 
Auswertungsverfahren 
 
Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder 
Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder 
Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder 
Alternative D: offene Interviewverfahren oder 
Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen  
Alternative F: Diskursanalyse oder 
Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche 
 
Prüfungsvorleistung:  
Durchführung einer kleinen empirischen Erhebung (10h) 
 
Modulprüfung: 
Schriftliche Ausarbeitung (8-10 Seiten) und Protokoll (3-4 Seiten). 

 
 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch oder Englisch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.6 
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten 
 

Lernziele / Kompetenzen 
 
Die Studierenden  
 

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im 
Bereich der interpretativen Sozialforschung besprechen  

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess 
- besprechen erhobene Materialien der TeilnehmerInnen und werten 

diese diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die Forschungsübung 
- erwerben die Kompetenzen für eine selbständige Konzeption und 

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren 
mündliche Präsentation. 

 

Modulumfang 
 
4 Credits/3 SWS 
 
Workload in h:120 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h:88,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Forschungswerkstatt 
 
Forschungsübung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien  
 
Prüfungsvorleistung: 
Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung 
 
Modulprüfung: 

Mündliche Präsentation (15min) und eine kleinere schriftliche Leistung (3-4 
Seiten). 
 

 
 
2 SWS 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
M.MZS.1.1 oder M.MZS.1.2 (Methodologische Grundlagen) 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch oder Englisch  

Maximale Studierendenanzahl 
20 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

 63 

Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.11 
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte 
 

Lernziele / Kompetenzen 
 
Die Studierenden 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie und 
Forschungslogik 

2.  können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates 
Forschungsdesign transformieren und 

3.  einen Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstellen 

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 
 
Forschungsübung: Verfassung von Forschungsanträgen  
 
 
Prüfungsvorleistung:  
Vorstellung und Kritik einer publizierten empirischen Arbeit 
Präsentation des Forschungsstandes zu einem vorgegebenen Thema (ca. X 
Minuten) 
 
Modulprüfung: 
Erstellung eines Exposés zur einem empirischen Forschungsprojekt 
(max. 6 Seiten) und Verteidigung des Projekts im Rollenspiel eines 
Begutachtungshearings (ca. 10 Minuten) im Hauptseminar 
Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien (max. 20 Seiten) in 
der Forschungsübung. 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.12 
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden  
 

Lernziele und Kompetenzen 
Die Studierenden: 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden, 
2. Können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse 

Entscheidungen zu Anlage und Durchführung standardisierter 
Erhebungen fällen und  

3. Können eine erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches 
Erhebungsdesign überführen sowie 

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen 
Entscheidungen unter Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen. 

 

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Entscheidungskriterien der Auswahl von Erhebungsmethoden 
 
Forschungsübung: Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch 
Anwendung eines Erhebungsverfahrens  
Alternative A: Befragung oder 
Alternative B: Inhaltsanalyse oder 
Alternative C: Beobachtung oder 
Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder 
Alternative E: Pretestmethoden 
 
 
Prüfungsvorleistung:  
Präsentation eines Forschungsexposees (max. Seiten, ca. Min.) und die 
Erhebung empirischer Daten in der Forschungsübung 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit zum Hauptseminar (max. 15 Seiten) und empirische Hausarbeit zur 
Forschungsübung (max. 10 Seiten) und Präsentation der 
Forschungsergebnisse (ca. x Minuten) 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.13 
Angewandte multivariate Datenanalyse  
 

Lernziele und Kompetenzen 
Die Studierenden: 

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater 
statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche 
Forschungsfragen 

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren 
und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei 

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren. 

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Moderne multivariate Analysekonzepte 
Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder 
Alternative B: Log-lineare Modelle oder 
Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder 
Alternative D: Hierarchische Modelle oder 
Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder 
Alternative F: Netzwerkanalyse 
 
 
Forschungsübung: Multivariate Datenanalyse in der Praxis 
 
 
Prüfungsvorleistung:  
Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben 
 
Modulprüfung: 
Klausur zum Hauptseminar (90 Min.) und empirische Forschungsarbeit zur 
Forschungsübung (max. 20 Seiten) 

 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich Datenanalyse 
B.MZS.13 u. B.MZS.14 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Englisch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Steffen Kühnel 

 

 

 

 

 

 



Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 08.04.2009/Nr. 10 

 66 

Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.14 
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung 
 

Lernziele / Kompetenzen 

Die Studierenden: 

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung 

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und 
wissenschaftstheoretische Konzeptionen der qualitativen 
Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie, Pragmatismus & 
Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded 
Theory).  

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in 
beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert. 

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen 
eine wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit 
und Anwendung von qualitativen Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden.  

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung  
 
Übung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen 
 
 
Modulprüfung: 
Referat (15min) und schriftliche Ausarbeitung (12-15 Seiten) und 3 kleinere 
schriftliche/mündliche Leistungen à 3-4 Seiten bzw. à 5min.  

 
 
2 SWS 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.15 
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden  

Lernziele und Kompetenzen 
 
Die Studierenden 

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen 
Sozialforschung (wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit 
Einsatz von Video, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und 
Familiengespräche, offene Interviewverfahren etc.)  

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen 
Sozialforschung (Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, 
Auswertung von Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, 
familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, 
Kodieren in der Tradition der Grounded Theory) 

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer 
Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische 
Arbeiten nutzen zu können 

 

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren 

 
Forschungsübung: 
Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und 
Auswertungsverfahren 
 
Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder 
Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder 
Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder 
Alternative D: offene Interviewverfahren oder 
Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen  
Alternative F: Diskursanalyse oder 
Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche 
 
Prüfungsvorleistung:  
Durchführung einer kleinen empirischen Erhebung (10h) 
 
Modulprüfung: 
Schriftliche Ausarbeitung (8-10 Seiten) und Protokoll (3-4 Seiten) und 3 kleinere 
schriftliche/mündliche Leistungen (à 3-4 Seiten bzw. à 5min). 

 
 
2 SWS 
 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Sommersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch oder Englisch 

Maximale Studierendenanzahl 
25 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.16 
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten 
 

Lernziele / Kompetenzen 
 
Die Studierenden 
 

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im 
Bereich der interpretativen Sozialforschung besprechen  

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess 
- besprechen erhobene Materialien der TeilnehmerInnen und werten 

diese diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die Forschungsübung 
- erwerben die Kompetenzen für eine selbständige Konzeption und 

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren 
mündliche Präsentation. 

 

Modulumfang 
 
6 Credits/3 SWS 
 
Workload in h: 180 
Präsenszeit in h:31,5 
Selbststudium in h: 148,5 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Hauptseminar: Forschungswerkstatt 
 
Forschungsübung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien  
 
Prüfungsvorleistung: 
Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung 
 
Modulprüfung: 

Mündliche Präsentation (15min) und 3 kleinere schriftliche/mündliche Leistun-
gen (à 3-4 Seiten bzw. à 5min). 
 

 
 
2 SWS 
 
1 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
M.MZS.1.1 oder M.MZS.1.2 (Methodologische Grundlagen) 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch oder Englisch 

Maximale Studierendenanzahl 
20 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 
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Georg-August-Universität Göttingen 
Methodenzentrum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
M.MZS.27 
Lehrforschung 

Lernziele / Kompetenzen 
 

Die Studierenden  

- kennen das praktische Handlungswissens für die Anwendung 
ausgewählter qualitativer Methoden und können diese unter Betreuung 
auch selbstständig auf eine konkrete inhaltliche Fragestellung 
anwenden 

- erwerben die methodischen Kompetenzen zur Durchführung eines 
empirischen Forschungsprojektes  

- können selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer 
Untersuchung entwickeln und die erworbenen Methodenkenntnisse 
anwenden 

- präsentieren die Ergebnisse in mündlicher oder schriftlicher Form 
(Forschungsbericht) 

- kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim 
Verfassen gemeinsamer Texte 

Möglich sind auch Lehrforschungsprojekte, die auf Integration quantitativer 
und qualitativer Verfahren zielen und entsprechende methoden-
integrierende Kompetenzen vermitteln. 

 

Modulumfang 
 
8 Credits/4 SWS 
 
Workload in h: 240 
Präsenszeit in h:42 
Selbststudium in h: 198 
 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
Teilmodul 1: Lehrforschung I oder alternativ M.MZS.2.1 oder M.MZS.2.2 
(Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden) 
 
Teilmodul 2: Lehrforschung II 
 

Modulprüfung: 

Teilmodulprüfung zu 1: Durchführung einer empirischen Erhebung (10h), Haus-
arbeit (max. 15 Seiten) 
Teilmodulprüfung zu 2: schriftliche Ausarbeitung einer Auswertung (max. 25 
Seiten) 

 
 
2 SWS 
 
2 SWS 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul  

Zugangsvoraussetzungen 
Teilmodul 1 (oder Alternative) muss vor Teilmodul 2 
besucht werden. 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
Masterstudiengänge an der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät 

Angebotshäufigkeit 
Teilmodul 1: Sommersemester 
Teilmodul 2: Wintersemester 

Dauer 
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen 
werden. 

Sprache 
Deutsch  

Maximale Studierendenanzahl 
20 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. G. Rosenthal 

 


